


150 Jahre Feuerwehr Lasberg! Seit ihrer Gründung im Jahr 1875 entwickelte sich die 
damalige „Freiwillige Gemeindefeuerwehr Lasberg“ von einer kleinen Gruppierung mit 
Druckpumpspritze und Pferdegespann zu einer modernen Feuerwehr mit Spezialausrüs-
tungen nicht nur für Brandeinsätze, sondern für Einsätze aller Art, von Hochwasserschutz 
bis hin zu komplizierten Bergungen.
Sinnbildlich dafür steht das derzeit in Aufbau befindliche Kommandofahrzeug mit Sonder-
ausstattung als Einsatzführungsunterstützungseinheit – kurz EFU. Somit steht ab dem 
kommenden Jahr neben der FF Tragwein ein weiteres Fahrzeug im Bezirk Freistadt als 
mobile Einsatzleitstelle mit Ausrüstungen zur Lageerkundung, wie einer Drohne mit 
Wärmebildkamera, zur Verfügung. Ich bedanke mich für die Bereitschaft zur Absolvierung 
zahlreicher Schulungen im Umgang mit den neuen Gerätschaften und die Mitbetreuung 
von anderen Pflichtbereichen in unserem Bezirk.
Das neue Fahrzeug soll im Rahmen des Abschnittsbewerbes im Juni 2026 feierlich ge-
segnet und seiner Bestimmung übergeben werden. Ich wünsche schon jetzt viele erfolg-
reiche und vor allem unfallfreie Fahrten.
Darüber hinaus darf ich auch allen gratulieren, welche das Branddienstleistungsabzeichen 
in Bronze, Silber und Gold im Herbst erfolgreich absolvierten. Ich konnte mich persönlich 
davon überzeugen, wie viele Übungen in zahlreichen freiwilligen Stunden abgehalten wer-
den, damit jeder Handgriff sitzt, wenn es darauf ankommt.
Ich darf mich an dieser Stelle wieder einmal bei unserem Kommando, allen voran bei 
unserem Feuerwehrkommandanten HBI Martin Waldmann für die gute und konstruktive 
Zusammenarbeit über das ganze Jahr bedanken und viel Erfolg bei den geplanten Aktivi-
täten und Veranstaltungen im kommenden Jahr wünschen.
Allen Kameradinnen und Kameraden wünsche ich für das kommende Einsatzjahr alles 
Gute und vor allem verletzungsfreie Einsätze.

Euer Bürgermeister

Roman Brungraber

Oberfeuerwehrmann
Karl König

Verstorben am 
20. April 2025

Löschmeister
Franz Kastler

Verstorben am 
12. Juni 2025

Löschmeister
Herbert Siegl

Verstorben am 
10. Dezember 2025

Hauptfeuerwehrmann
Josef Winklehner

Verstorben am 
8. September 2025



Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – Zeit, auf ein ereignisreiches Jahr zurückzublicken. 
Zwar war es im Vergleich zu den Vorjahren etwas ruhiger, dennoch galt es, einige Unfälle 
und Brandeinsätze professionell und mit vollem Einsatz zu bewältigen. Einmal mehr hat 
sich gezeigt, wie wichtig zeitgemäße Ausrüstung und eine gut ausgebildete Mannschaft sind, 
auf die man sich jederzeit verlassen kann.
Neben dem Einsatzgeschehen bot das Jahr 2025 auch viele freudige Anlässe. Zahlreiche 
Geburtstage, Hochzeiten und Jubiläen konnten im Kreise unserer „Feuerwehrfamilie“ ge-
feiert werden – ein Zeichen einer starken Gemeinschaft, die weit über den Einsatzdienst 
hinausgeht.
Besonders intensiv wurde an unserem neuen Kommandofahrzeug gearbeitet. Viele Stunden 
an Planung, Organisation und Vorbereitung wurden investiert, damit dieses wichtige Einsatz-
fahrzeug im Jahr 2026 in Lasberg eintreffen kann. Schon jetzt gilt allen Beteiligten ein 
herzlicher Dank für ihr Engagement.
Ein großes Dankeschön an unsere Kameradinnen und Kameraden für ihren unermüdlichen 
ehrenamtlichen Dienst im Jahr 2025 – für jeden Einsatz, jede Übung und jede Stunde, die 
in den Dienst am Nächsten investiert wurde. Ebenso danke ich der Gemeinde Lasberg, al-
len voran unserem Bürgermeister Roman Brungraber, für die stets offene und unterstützen-
de Zusammenarbeit – dies wird von uns sehr geschätzt.
Ein besonderer Dank gilt auch der Bevölkerung von Lasberg für die großzügige finanzielle 
Unterstützung. Ohne diese Hilfe wäre vieles – von der Anschaffung moderner Ausrüstung 
bis hin zur Umsetzung geplanter Projekte – nicht möglich. 
In diesem Sinne danke ich allen, die dazu beitragen, dass unsere Feuerwehr stark, einsatz-
bereit und kameradschaftlich bleibt.

Ich wünsche uns allen ein gesundes, erfolgreiches und vor allem unfallfreies 
Jahr 2026!

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Martin Waldmann
Kommandant der FF Lasberg
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Zur 150. Vollversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Lasberg konnte Kommandant HBI Martin 
Waldmann am 8. Februar 2025 neben 77 Kame-
radinnen/Kameraden und Mitgliedern der 
Jugendfeuerwehr auch zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen. 

153 Einsätze, 2.030 Einsatzstunden sowie unzählige Übungs- 
und Arbeitsstunden rund um das Feuerwehrwesen lieferten 
den Grundstock für die umfassenden Berichte des Feuer-
wehrkommandos rund um Kommandant Martin Waldmann. 

V.l.n.r.: Komman-
dant-Stellvertreter 
Christoph 
Hablesreiter, 
Zugskommandant 
Thomas 
Haunschmied, 
Kommandant 
Martin Waldmann.

Unser neuer Zugskommandant Christoph Glasner ist seit 
2001 Feuerwehrmitglied.
Von 2001 bis 2019 war er Mitglied der FF Matzelsdorf, wo er 
auch sechs Jahre als Jugendbetreuer tätig war. Seit 2019 ist er 
Mitglied der FF Lasberg.
Seit 2019 wohnt er mit seiner Lebenspartnerin Julia am 
Hochanger.
Durch die heurige Geburt seines Sohnes Thilo wurde das 
private Glück perfekt.
Beruflich kann man ihn als „Bindeglied“ zwischen der FF Las-
berg und der Braucommune Freistadt bezeichnen – er ist 
dort als Braumeister im Bereich Projektmanagement tätig.
Wichtig sind ihm die Kameradschaft innerhalb der Feuerwehr 
und „jedem zu helfen, der Hilfe benötigt“.

Lieber Christoph – danke für dein Engagement und wir 
freuen uns auf die Zusammenarbeit!

neun Angelobungen, 13 Beförderungen und fünf Ehrungen 
wurden im Zuge dieser Vollversammlung durchgeführt.

Nach 12-jähriger Tätigkeit im Kommando legte unser 
Zugskommandant Thomas Haunschmied sein Amt aus 
privaten Gründen zurück.
Thomas wird uns auch zukünftig als aktiver und er-
fahrener Kamerad zur Verfügung stehen.

Ein großes DANKE für seine geleistete Arbeit.



Angelobt wurden folgende Jugendfeuerwehr- bzw. 
Feuerwehrmitglieder:

Matthias Jancuch
Martin Danner
Julia Hablesreiter
Lucas Leitner
Magdalena Neumüller
Daniel Riepl
Thomas Winklehner

Einer der Höhepunkte an diesem Abend war 
sicherlich die Übergabe von Bezirksauszeich-
nungen an verdiente Kameraden.

Die Feuerwehrverdienstmedaille in Bronze erhielt Haupt-
brandmeister Jakob Freudenthaler und die Feuerwehrver-
dienstmedaille in Silber erhielt Brandinspektor Erwin Wurm.
Herzliche Gratulation an dieser Stelle!

Beförderung zum Feuerwehrmann:
Roman Brungraber, Martin Danner, Julia Hablesreiter, 
Lucas Leitner, Magdalena Neumüller, Daniel Riepl

Beförderung zum Oberfeuerwehrmann: 
Markus Gusenbauer, Stefan Lindner, Johannes Röblreiter

Beförderung zum Hauptfeuerwehrmann:
Manuel Reisinger, Sebastian Röblreiter

Beförderung zum Brandmeister:
Matthias Waldmann

V.l.n.r.: Abschnitts-Feuerwehrkommandant Peter Maier, Komman-
dant-Stellvertreter Christoph Hablesreiter, Lotsenkommandant 
Erwin Wurm, Bürgermeister Roman Brungraber, Kommandant 
Martin Waldmann.

2025 besuchten 25 Kameradinnen/
Kameraden 55 Lehrgänge.

Danke an unsere Kameradinnen/Kameraden 
für die Bereitschaft zur Weiterbildung.

V.l.n.r.: Abschnitts-Feuerwehrkommandant Peter Maier, 
Kommandant-Stellvertreter Christoph Hablesreiter, Gruppen-
kommandant Jakob Freudenthaler, Bürgermeister Roman 
Brungraber, Kommandant Martin Waldmann.

Beförderung zum Brandmeister: V.l.n.r. Kommandant-Stell-
vertreter Christoph Hablesreiter, Brandmeister Matthias 
Waldmann, Kommandant Martin Waldmann.



Auch dieses Jahr waren die Tätigkeiten im Be-
reich Atemschutz umfassend. Nachstehend ein 
Auszug aus dem Programm …

Eine Funkübung – ganz speziell für Atemschutzträger – stand 
am 11. Februar 2025 auf dem Ausbildungsprogramm. Dabei 
wurden verschiedene Einsatzszenarien (Unterschied Standard 
zu Tunnel) theoretisch abgearbeitet und praktisch die Funk-
gespräche mit Atemschutzmaske – teils mittels Übermittlungs-
verkehr – durchgegeben. Wichtig war dabei eine klare Aus-
sprache und prägnante Inhalte, da die Sprachqualität ohnehin 
durch die Atemschutzmaske massiv beeinträchtigt ist.

Unsere „Vroni“ bei 
der Absolvierung 
des Abzeichens.

Äußerst erfolgreich war die heurige Atemschutzleistungprü-
fung (ASLP) am 2. bzw. 3. Mai 2025 in Hagenberg für die Frei-

Zwei Kameraden – Stefan Lindner und David Ziegler – absol-
vierten 2025 ihre Atemschutzausbildungen. Kamerad Stefan 
wurde an vier Tagen in der Landesfeuerwehrschule in Linz aus-
gebildet. Kamerad David absolvierte die Bezirksausbildung an 
zwei Samstagen in Hagenberg. Danke für eure Bereitschaft, 
diese wichtige Weiterbildung zu absolvieren.

Am 3. Oktober 2025 konnten fünf Kamerad/innen beim Feuer-
wehrhaus der Feuerwehr Grünbach ein Tunneltraining in einem
nachgebauten Tunnelareal absolvieren. Eine schweißtreibende 
und absolut einsatznahe Ausbildung stand an diesem Abend auf 
dem Programm.

willige Feuerwehr Lasberg. Ein Trupp in BRONZE sowie je-
weils zwei Trupps in SILBER und GOLD stellten sich der Leis-
tungsprüfung. Wie nicht anders zu erwarten, absolvierten die 
Teilnehmer die Aufgaben mit Bravour und konnten verdient 
das Abzeichen in der jeweiligen Stufe entgegennehmen.
AS-LA Bronze:
Manuel Reisinger, Sebastian Röbelreiter, Veronika Seiringer
AS-LA Silber:
Dominik Brenner, Stefan Hackl, Stefan Höller, Lukas Oberreiter
AS-LA Gold:
Manuel Dorninger, Dominik Freudenthaler, Daniel Stütz, 
Christoph Hablesreiter



Die Lotsen der Freiwilligen Feuerwehr Lasberg 
waren auch heuer wieder – egal bei welchem 
Wetter – fleißig im Einsatz.

Bei den heurigen 13 Lotsendiensten haben 53 Kameraden 
insgesamt über 224 Stunden ihrer Freizeit geopfert.
Ein großer Dank gilt jenen Kameraden, die sich bereit 
erklären, bei den Lotsendiensten mitzuhelfen.

Nach mehrjähriger Pause formierte sich heuer 
erfreulicherweise wieder eine Gruppe an Kame-
raden, die eine Weiterbildung im Bereich des 
Funkwesens anstrebten. 

Vier Teilnehmer aus Lasberg nahmen am überarbeiteten Funk-
lehrgang in Sandl teil, den sie mit Bravour abschlossen.

Besonders in Anbetracht des neuen EFU-Stützpunktes sind gut 
ausgebildete Kamerad/innen in diesem Bereich unerlässlich!

V.l.n.r.: Stefan Lindner, David Ziegler, Markus Gusenbauer 
und Christian Giritzer – wir gratulieren!

Die Lotsen beim Lasberger Brückenlauf 2025. Verkehrsregler Weiterbildung – perfekte Zusammenarbeit 
zwischen Polizei und Feuerwehr.

Die Aus- bzw. Weiterbildung unserer Lotsen ist 
die Grundlage, um die zahlreichen Lotsendienste 
leisten zu können.

2025 haben sich drei Kameraden dazu bereit erklärt, diese 
Weiterbildung zu absolvieren.
Alle drei Kameraden sind Straßenaufsichtsorgane, d. h. sie 
können in ganz Österreich bzw. ohne behördlichen Auftrag 
angefordert werden.
Wie nicht anders zu erwarten, absolvierten alle drei Kamera-
den die Weiterbildung erfolgreich.



Auch heuer haben wir versucht mit den Kamerad/innen eine Vielfalt von Einsatz-
szenarien zu beüben. Auch Informationsveranstaltungen bezüglich des für 2026 
geplanten EFU-Stützpunkts wurden abgehalten. Danke an alle, die sich die Zeit 
für die Übungen genommen haben.

28. Jänner 2025:
Stationsbetrieb „Wasserführende 
Armaturen“

Am 28. Jänner 2025 startete die Feuerwehr 
Lasberg mit einem Stationsbetrieb im Feuer-
wehrhaus ins neue Ausbildungsjahr. Dabei lag 
der Schwerpunkt auf dem richtigen Umgang 
bzw. der richtigen Handhabung von „Was-
serführenden Armaturen“ speziell in den 
Wintermonaten (Frostgefahr!). 
Der erste Teil der Ausbildung befasste sich 
mit dem Aufbau einer Saugstelle und der 
Speisung des Tanklöschfahrzeuges. Bei der 
zweiten Station wurde das Wissen zu diver-
sen Armaturen aufgefrischt bzw. neue Gerät-
schaften genauer erklärt. Anschließend gab 
es noch einen kurzen praktischen Teil, wobei 
besonders auf „Druckschläge“ und deren 
Verhinderung geachtet wurde.

25. Februar 2025:
Sturmschaden/Forstunfall

Am 25. Februar 2025 wurde das heurige 
„Ausbildungsrad“ mit einer lehrreichen 
Übung zum Thema „Sturmschaden/
Forstunfall“ fortgesetzt.
Die 35 Teilnehmer/innen wurden auf 
zwei Stationen aufgeteilt. Bei der ersten 
Station galt es, eine unter einen Baum-
stamm eingeklemmte Person möglichst 
schonend und zügig zu befreien.
Bei der zweiten Station konnten die 
Lasberger Kamerad/innen ein echtes 
„Ausbildungshighlight“ testen. Dabei 
handelte es sich um einen so genannten 
„Holzverspannungssimulator“, womit 
z. B. verspannte Bäume nach einem 
Sturmschaden simuliert werden können.



5. Juni 2025:
S10 Baustellenbesichtigung

Am 5. Juni 2025 durften wir gemeinsam mit vier weiteren 
Feuerwehren (Grünbach, Kefermarkt, Rainbach und Sum-
merau) an einer S10-Baustellenbesichtigung teilnehmen.
Dabei wurden uns die wichtigsten Eckpunkte des aktuellen 
Weiterbaus der Mühlviertler Schnellstraße (S10) näherge-
bracht. Weiters folgte eine Besichtigung der diversen Ge-
wässerschutzanlagen und des Tunnels „Vierzehn“.

7. Juli 2025:
Brandübung Volksschule Lasberg

Das erste Ausbildungshalbjahr wurde am 7. Juli 2025 mit einer 
größeren Brandübung in der Volksschule Lasberg abgeschlossen.

Ein Brand in einem EDV-Raum wurde als Übungsszenario an-
genommen – zwei Kinder galten als vermisst und konnten in 
der WC-Anlage im OG durch den Atemschutztrupp aufgefun-
den und umgehend gerettet werden.
Eine fiktive Schulklasse (Jugendfeuerwehrgruppe) befand sich 
noch im Klassenzimmer und musste über die Teleskopmast-
bühne der FF Freistadt gerettet werden. 
Parallel wurde ein Außenangriff mit zwei C-Rohren durch-
geführt. Wasserentnahmestelle war der Hydrant bei der Krab-
belstube sowie der Marktbrunnen.

14. Oktober 2025:
Technische Gesamtübung 

Die diesjährige technische Gesamtübung forderte am 14. Ok-
tober 2025 die Einsatzkräfte dreier Organisationen (Frei-
willige Feuerwehr Lasberg, Rotes Kreuz und Polizei).
Es galt ein intensives Übungsszenario möglichst rasch, effektiv 
und schonend abzuarbeiten. Als Übungsort fungierte die Las-
berger Umfahrung (L1471), welche dazu für ca. fünf Stunden 
für den öffentlichen Verkehr gesperrt werden musste.
Folgende Annahme: PKW auf dem Dach im Straßengraben, 
zwei Kinder und eine Frau beteiligt, ein Kind konnte das Fahr-
zeug bereits selbständig verlassen und wurde schon vom Ro-
ten Kreuz betreut. Somit galt es ein weiteres Kind sowie eine 
Frau (Mutter der Kinder) umgehend aus dem verunfallten 
PKW zu befreien.
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Sieht man sich die Anzahl der Einsätze an, so scheint 
es für die Kameraden der FF Lasberg ein „ruhiges“ 
Jahr gewesen zu sein. 
Nichtsdestotrotz forderte uns der eine oder andere 
Einsatz dennoch enorm.

Ein herzliches „Dankeschön“ an die Kamerad/innen, 
welche ihre Zeit für diese Einsätze geopfert haben.

Einsätze der FF Lasberg gesamt 58

 Brandeinsätze 6

 Verkehrsunfälle/Personenrettung 5

 Ölspuren 9

 Lotsendienste 13

 Wassertransporte 8
Sonstiges 17

 (Insekten, Pumparbeiten, sonstige Einsätze)

10.03.2025: Brand Bahndamm Summerau bis Pregarten
Bereich Siegelsdorf
Einsatzleiter: Jakob Freudenthaler
Einsatzstärke: 25 Mann/Frau

19.03.2025: Tierrettung
Edlau
Einsatzleiter: Martin Waldmann
Einsatzstärke: 12 Mann/Frau

10.05.2025: Brand Gartenhütte
Freistadt, Zemannstraße
Einsatzleiter: FF Freistadt
Einsatzstärke: 17 Mann/Frau
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Einige Zahlen über die Einsätze im Laufe des Jahres 2025:

03.01.2025: Verkehrsunfall Aufräumarbeiten
Lasberger Landesstraße L 1471, Höhe Kronau
Einsatzleiter: Martin Waldmann
Einsatzstärke: 29 Mann/Frau
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24.09.2025: Brand Wohnhaus
Elz
Einsatzleiter: Martin Waldmann
Einsatzstärke: 30 Mann/Frau

16.11.2025: Fahrzeugbergung
Steinböckhof
Einsatzleiter: Martin Waldmann
Einsatzstärke: 18 Mann/Frau

10.10.2025: Verkehrsunfall Aufräumarbeiten
B38
Einsatzleiter: Christoph Hablesreiter
Einsatzstärke: 20 Mann/Frau

19.07.2025: Personenrettung – Verkehrsunfall
Lasberger Landesstraße L1471
Einsatzleiter: Jakob Freudenthaler 
Einsatzstärke: 27 Mann/Frau

30.08.2025: Traktorbergung
Edelhof
Einsatzleiter: Martin Waldmann 
Einsatzstärke: 18 Mann/Frau

22.10.2025: Verkehrsunfall – Aufräumarbeiten
Walchshofer Landesstraße L1476, Höhe Grub
Einsatzleiter: Johann Maureder
Einsatzstärke: 15 Mann/Frau



Am 22. März 2025 machten sich unsere 
Jungflorianis auf nach Unterweißenbach, um 
sich dem heurigen Wissenstest zu stellen. 

Zu einer Premiere kam es am 12. April 
2025. Erstmals führten die Jugendfeuer-
wehrgruppen aus Lasberg und St. Os-
wald gemeinsam eine Brandübung durch. 
Das Übungsobjekt befand sich in der 

Lasberger Ortschaft „Kronau“. Dabei 
galt es eine Wasserversorgung vom Kro-
nauer Löschteich zum TLF Lasberg her-
zustellen – parallel dazu wurde mit der 
Brandbekämpfung bei einem landwirt-
schaftlichen Nebengebäude gestartet. Im 
Zuge der Löscharbeiten wurden auch 
mehrere Personen gerettet. 
Insgesamt nahmen 27 Jungflorianis und 

Moritz Affenzeller
Mia Binder
Philipp Hiemetzberger
Anna Maderthaner

Herzlich willkommen in unserer 
Gemeinschaft!
Derzeit besteht die Jugendgruppe aus 
23 aktiven Mitgliedern.

Adrian Binder
Julia Hablesreiter
Patrick Kozak
Magdalena Neumüller

Danke für die gute Zusammenarbeit!

Nach wochenlanger, intensiver Vorberei-
tung meisterten unsere Jugendfeuer-
wehrmitglieder die theoretische sowie 
praktische Prüfung in der jeweiligen 
Stufe mit Bravour!

3-mal BRONZE: 
Matthias Haunschmied, Matthias Jancuch 
und Christina Röblreiter

4-mal SILBER:
Niklas Böttcher, Jakob Brandstätter, 
Patrick Kozak und Michael Waldmann

2-mal GOLD:
 Alexander Haunschmied und 
Simon Waldmann

Wir gratulieren euch auf diesem Weg 
nochmals recht herzlich zu euren er-
brachten Leistungen! 

sieben aktive Mitglieder an der Übung 
teil und waren vollauf begeistert – der 
gemeinsame Tenor lautete: „Wieder-
holungsbedarf!“



Gemeinsames Foto mit unserem Landesfeuerwehrkommandanten Robert Mayer, 
Bürgermeister Roman Brungraber und Abschnittsfeuerwehrkommandant Peter Maier.

Auch in der heurigen Bewerbssaison 
konnte unsere Jugendgruppe gute Leis-
tungen vorweisen.

Der diesjährige Höhepunkt war sicher-
lich der Bezirksbewerb in Unterweißen-
bach Ende Juni. Die Jungflorianis zeigten 
gute Leistungen und in der Wertung SIL-
BER wurde nur knapp ein Pokal verpasst. 

Weiters erreichten sieben Jungfeuer-
wehrmänner/frauen ihr wohlverdientes 
Feuerwehrjugendleistungsabzeichen.

Bronze:
Matthias Jancuch, Christina Röblreiter, 
Florian Waldmann und Lea Waldmann

Silber:
Niklas Böttcher, Julian Hildner und 
David Röblreiter

Herzlich Gratulation!

Von 11. bis 13. Juli 2025 verbrachte un-
sere Jugendgruppe mit ihren Betreuern/
innen ein Wochenende beim Bezirksju-
gendlager in Grünbach. 
Viele Aktivitäten – unter anderem eine 
„Lagerolympiade“ – wurden angeboten. 
Ein Highlight war definitiv auch die Be-
sichtigungsmöglichkeit von diversen Ein-
satzorganisationen und weitere Unter-

haltungsangebote wie Zielschießen und 
einer „KRAN-Mitfahrt“. 
Eine Höhenretter-Vorführung und ein 
großes Feuerwerk brachten die Kinder-
augen zum Glänzen. 
Am Abschlusstag stand die gemeinsame 
Lagermesse und die Siegerehrung der 
„Lagerolympiade“ auf dem Programm.
Fazit – trotz eher „bescheidenem“ 
Sommerwetter gab es viele faszinieren-
de Momente und der Teamgeist konnte 
unübersehbar gestärkt werden.

Am 11. Oktober 2025 absolvierten zwei 
Jugendfeuerwehrmitglieder das Feuer-
wehrjugendleistungsabzeichen (FjLA) 
Gold in Unterweißenbach. 

Das FjLA-Gold ist das höchste Abzei-
chen, das ein Jugendmitglied erreichen 
kann. 
Wie nicht anders erwartet, meisterten 
unsere beiden Jungflorianis die Prüfung 
mit Bravour!

Unsere „vergoldeten“ Jungfeuerwehr-
männer: v.l.n.r. David Hablesreiter und 
Alexander Lindner.



Unzählige Reparaturen/Arbeiten im Feuer-
wehrhaus bzw. die Planung/Vorbereitung für 
unseren neuen Kommandobus – zugleich auch 
EFU-Stützpunktfahrzeug – standen 2025 auf 
dem Plan unseres Gerätewartes und seinen 
Helfern. Nachstehend ein Auszug ...

Für den neuen Kommandobus 
– geplante Auslieferung im Jahr 
2026 – war es erforderlich, be-
reits im Vorfeld diverse Ausrüs-
tungsgegenstände anzuschaffen 
bzw. auf ihre Einsatzmöglichkei-
ten zu testen.

Seitens des Bezirksfeuerwehrkommandos Freistadt wurde zur 
Ausbildung bei Vegetationsbränden eigenes Equipment 
angeschafft. Da die Ausbildung durch einen unserer 
Kameraden im Bezirk erfolgt und dieses Equipment auch über 
das Jahr zum Einsatz bereitstehen soll, wurde es in unserem 
Tanklöschfahrzeug stationiert.

Diverse EDV-Komponenten 
wurden aufgrund ihres Al-
ters bzw. der Störanfälligkeit 
erneuert. 
Unter anderem wurde ein 
A3-Multifunktionsdrucker 
für die Zentrale angeschafft, 
was auch zu Umbauarbeiten 
führte.

Da bei der routinemäßigen Überprüfung unserer Tragkraft-
spritze eine Undichtheit festgestellt wurde, stellte sich nach 
kurzer Fehlersuche der Überhitzungsschutz als Ursache her-
aus. Nach der Reparatur konnte die maximale Förderleistung 
wieder bereitgestellt werden. 

Bei einem Einsatz kam es zu einem Schaden am hinteren rech-
ten Fahrzeugeck. Die Instandsetzung wurde durch die Herstel-
lerfirma durchgeführt.



Die durch Übungen und Einsätze 
teilweise bis auf das Maximum 
beanspruchten Klingen unserer 
hydraulischen Rettungsschere 
wurden aufgrund von Ausbrü-
chen/Abnutzung erneuert.
Somit kann im Ernstfall wieder 
volle Einsatzleistung erbracht 
werden. 

Da das Alter vor nichts Rücksicht nimmt, wurde bei den Toren 
das ca. 20 Jahre alte Spiralkabel aufgrund eines Bruches durch 
ein neues Kabel ersetzt. 

Von der Helmlampe über die Autobatterie und „Ameise“ bis 
zur USV für die EDV. 
Ca. 160 Akku- bzw. batteriebetriebene Geräte stehen derzeit 
bei uns im Einsatz.
Heuer stand unter anderem bei unserem KRF-Logistik und 
der hauseigenen Brandmeldeanlage ein Tausch an.

Die in die Jahre gekommene Waschmaschine wurde durch 
eine neue moderne Wasch- und Trocknerkombination er-
setzt. Mit dieser Anschaffung ist uns nun die Pflege aller PSA-
Artikel (Jacke, Helm, Masken usw.) inkl. automatischer 
Waschmitteldosierung möglich.

Zum 5. Geburtstag unseres Tanklöschfahrzeuges wurde ihm 
ein Service „vergönnt“. 
Weiters wurden die brüchigen Membrane der Ansaugpumpe 
der Einbaupumpe erneuert.



Unsere Bewerbsgruppe kann auf eine positive 
Saison zurückblicken. 

Nach guten Ergebnissen bei mehreren Kuppel-Cups setzte 
sich dieser Trend auch bei den LIGA-Abschnittsbewerben fort. 
Dank der konstanten Leistungen konnte der Aufstieg in die 
nächsthöhere Klasse (1. Klasse) erreicht werden.

Beim Landesbewerb in Mauerkirchen wurden 
die Abzeichen FLA Bronze bzw. Silber abgelegt.

FLA-Bronze: Julia Hablesreiter, Daniel Riepl
FLA-Silber: Stefan Lindner, Johannes Röblreiter,

David Ziegler
Herzliche Gratulation!

Der bisherige Bewerbsgruppenleiter Dominik Freudenthaler 
übergab Ende 2025 die Führung an Stefan Lindner.
Danke an euch beide für eure Bemühungen!

Große Freude – unsere Bewerbsgruppe beim Bezirksbewerb.

Am dritten Adventswochenende 2024 veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr 
Lasberg – bereits zum neunten Mal – einen Punschstand.

An beiden Tagen (Freitag und Samstag) 
wurde der Punschstand bei kühlen Tem-
peraturen sehr zahlreich besucht.
Besonders am Freitag war der Besucher-
ansturm enorm, da gleichzeitig der 
3. Perchtenlauf der „Mühlviertler Ur-
teufeln“ stattfand.
Die Gäste wurden kulinarisch mit 
Punsch, Glühmost, Leberkässemmeln, 
Raclettebroten und Kartoffelspiralen 
verwöhnt.
Der Reinerlös kam dem Ankauf von di-
verser Ausrüstung bzw. Geräten zugute.
Die Feuerwehr Lasberg bedankt sich 
herzlich für den Besuch aller Gäste!
Ein großer Dank gilt allen Kameraden 
der Feuerwehr Lasberg, insbesondere 
der Bewerbsgruppe Lasberg, die den 
Punschstand organisierte und durch-
führte!



Drei „Florianis aus den Lasberger Reihen“ (Ste-
fan Hackl, Veronika Seiringer und Daniel Stütz) 
stellten sich am 9. Mai 2025 der Prüfung um das 
„FKAE“ (vormals FULA) in der Stufe BRONZE. 

Nach wochenlanger, intensiver Vorbereitung erbrachten 
die drei eine souveräne Leistung bei der diesjährigen Lan-
des-Leistungsprüfung und ergatterten somit das begehrte 
Abzeichen – Herzliche Gratulation!

V.l.n.r.: Stefan Hackl, Veronika Seiringer und 
Daniel Stütz – sichtlich erleichtert.

Am 11. April 2025 stand die Leistungsprüfung 
„FKAE“ in der Stufe SILBER auf dem Pro-
gramm.

Kamerad Sebastian Röblreiter meisterte die Leistungsprüfung 
souverän und erhielt das begehrte Abzeichen – wir gratulie-
ren.

Am 14. März 2025 absolvierte unser Kamerad 
Manuel Reisinger die Leistungsprüfung „FKAE“ 
in der Stufe GOLD (höchste Stufe). 

Wie nicht anders zu erwarten, meisterte er die Leistungs-
prüfung souverän – Herzliche Gratulation an dieser Stelle!

Ein großer Dank gilt unserer Abschnitts-Fachbeauftragten für 
Funk und LuN-Dienst – OBI d.F. Steinöcker Daniela – samt 
ihren Ausbildern für die perfekte Vorbereitung unserer Absol-
venten.

V.l.n.r.: Kommandant Martin Waldmann, Sebastian Röblreiter, 
Lotsenkommandant Erwin Wurm.

Kamerad Manuel Reisinger bei der Gratulation 
durch den Landesfeuerwehrkommandanten Robert Mayr.



Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt stellten 
sich fünf Gruppen der FF Lasberg am 29. No-
vember 2025 nach einer intensiven Vorberei-
tung der Branddienstleistungsprüfung. Erstmals 
traten auch zwei Gruppen in der höchsten Leis-
tungsstufe – Gold – an. Diese beiden Gruppen 
mussten zusätzliche Aufgaben bewältigen.

Wie nicht anders zu erwarten, absolvierten alle fünf Gruppen 
unter den strengen Augen des Bewerterteams rund um den 
HBI d. F. Helmut Friesenecker die Prüfung bravourös.
Auch eine Premiere gab es diesmal: Kamerad Roman Brun–
graber absolvierte als erster Bürgermeister der Marktge-
meinde Lasberg eine Leistungsprüfung: das BDL in Bronze.

Herzliche Gratulation an dieser Stelle!

6x BRONZE:
Roman Brungraber, Markus Gusenbauer, Julia Hablesreiter, 
Michael Leister, Daniel Riepl und David Ziegler.

7x SILBER:
Dominik Freudenthaler, Stefan Lindner, Manfred Riepl, Markus 
Ringdorfer, Veronika Seiringer, Daniel Stütz und Florian Stütz.

13x GOLD:
Dominik Brenner, Manuel Dorninger, Jakob Freudenthaler, 
Johannes Freudenthaler, Roland Freudenthaler, Christoph 
Hablesreiter, Stefan Hackl, Günter Lengauer, Mario Maureder, 
Manuel Reisinger, Sebastian Röblreiter, Wolfgang Schwaha 
und Martin Waldmann.

Last but not least – ein großes Danke an die Ausbildungs-
verantwortlichen des BDL seitens der FF Lasberg!



Auch heuer startete das Jänner-
rallye-Wochenende für die 
Feuerwehr Lasberg mit der 
zweiten Auflage der „Feuer-
wehrjugend-Jänner-Rallye-
Night“, zu welcher der Rallye 
Club Mühlviertel bereits am 
2. Jänner 2025 einlud.

Dabei erhielten die Jungflorianis mit-
tels Stationsbetrieb zahlreiche Infos 
zum Rallye-Sport bzw. der Jännerrallye, 
durften ein Rallye-Auto hautnah be-
sichtigen, erlebten live eine Personen-

rettung aus einem Rallye-Boliden und 
nahmen an der „Fahrerbesprechnung“ 
teil.

Highlight des Abends war sicherlich 
ein „meet&greet“ inkl. Autogramm-
stunde mit den Rallyeteams. 

Am 4. Jänner 2025 wurden im Lasberger Gemeindegebiet zwei 
Sonderprüfungen der 38. „Int. LKW FRIENDS on the road 
Jännerrallye 2025 powered by Wimberger“ absolviert. 
Die Freiwillige Feuerwehr Lasberg war maßgeblich beteiligt. 

Die Florianis besetzten vier Scheren-
gitter, führten den Parkplatz-Lotsen-
dienst entlang der Lasberger Straße 
(L1471) durch, stellten eine volle Ein-
satzmannschaft am Start und nebenbei 
betreuten sie noch die „Arena Las-
berg/Dornach“.

Insgesamt stand die Feuerwehr Las-
berg mit über 40 Mann im Einsatz.
„Frau Holle“ meinte es heuer wieder 
besonders gut mit den Rallyefans und 
sorgte für bestes Jännerrallye-Wetter 
mit Schnee und Eis. Somit strömten 
wieder Hunderte (wenn nicht Tausen-

de) Besucher zur Sonderprüfung „Are-
na Lasberg“ in die AZ 8.

Ein besonderer Dank gilt allen freiwil-
ligen Helfern, Grundstücksbesitzern 
bzw. Pächtern, Schankwagen- und 
Anhängerbesitzern, der Gemeinde 
Lasberg unter der Führung von Bür-
germeister Roman Brungraber, den 
Behörden sowie auch dem Organi-
sationsteam des „Rallyeclub Mühl-
viertel“!



Zur bereits 14. Auflage des LAKUP (LAsberg 
KUPpelt) konnte die Feuerwehr Lasberg 
24 Bewerbsgruppen aus 22 Feuerwehren im 
Feuerwehrhaus Lasberg begrüßen.

Die Bewerbsgruppe Zwettl an der Rodl 1 setzte bezüglich der 
Zeiten neue Maßstäbe.
Insgesamt 4-mal verbesserte sie den Allzeitrekord von 15,53.
Als Tagesbestzeit stand die bemerkenswerte Zeit von 15,22 zu 
Buche und sie sicherten sich damit den Preis von 25 Liter Bier.

GRATULATION an die Siegergruppe und DANKE allen 
Teilnehmer/innen, dem Bewerterteam, unserem zahlreichen 
Publikum, allen Helfer/innen und natürlich besonders all 
unseren Sponsoren für die Unterstützung!
Weiters gilt unseren Nachbarn und Anrainern, ganz besonders 
aber der Firma Rekord, ein großes DANKE für ihr Entgegen-
kommen bzw. die Zurverfügungstellung der Parkflächen!

Die gut 
gefüllte 
Fahrzeug-
halle.

Action pur.

Eine sichtlich glückliche Siegermannschaft.

Eine spannende Gruppenphase und packende Ausscheidungs-
läufe prägten diesen Bewerb.
Im Finale konnte sich die Bewerbsgruppe Zwettl an der 
Rodl 1 gegen die Bewerbsgruppe Königschlag 1 durchsetzen.
Nichts zu holen gab es für die Bewerbsgruppen aus dem Be-
zirk Freistadt.
Da den dritten Platz unsere Partnerfeuerwehr Steindorf 1 
(Bezirk Vöcklabruck) erreichte, musste sich die bestplatzierte 
Feuerwehr aus dem Bezirk Freistadt – Lichtenau 2 – mit der 
„Blechernen“ zufriedengeben.



Auch heuer lud die FF Lasberg wieder zum traditionellen Sonn-
wendfeuer beim „Fehringer“. Glücklicherweise meinte es der 
Wettergott im heurigen Jahr besonders gut mit uns und sorgte 
für einen malerischen Sommerabend. 

An der Ausschank und bei der „Gstött-
ner“-Bratwürstl-Küche herrschte wieder 
Hochbetrieb.
Wie bereits im Vorjahr sorgte auch heu-
er das „Buchberg Quintett“ für beste 
musikalische Unterhaltung – ein herz-
licher Dank dafür!

Zum Rahmenprogramm gehörte das 
„Knackergrillen“ am Lagerfeuer sowie 
das bei den Kindern besonders beliebte 
Kinderprogramm (Zielspritzen). Erst-
mals wurden auch interessierte Kinder 
kreativ „verziert“, unsere Jugendbe-
treuerin samt ihrer Helferin sorgte für 

lustige Gesichtsbemalungen (z. B. ein Feu-
erwehrauto).
Bei Anbruch der Dunkelheit wurde das 
Brauchtumsfeuer von unserem Führungs-
duo (KDT+STV), Bürgermeister Roman 
Brungraber und den Musikern des „Buch-
berg Quintett“ entzündet.
Wir bedanken uns herzlich bei den zahl-
reichen Besucher/innen von klein bis 
groß – ohne euch wäre die Veranstaltung 
nur halb so schön!
Großer Dank an die Familie Maureder 
für die Zurverfügungstellung der Halle 
sowie des gesamten Veranstaltungsareals!
Natürlich würde diese Veranstaltung 
nicht ohne die zahlreichen Helfer/innen 
möglich sein – DANKESCHÖN für euren 
Einsatz zugunsten der FF Lasberg!



Wie bereits vor zwei Jahren führte uns auch der 
heurige Feuerwehrausflug nach Niederöster-
reich. Am 4. Oktober 2025 besuchten wir das 
AKW Zwentendorf. 

Nach einem Zwischenstopp inklusive einer Stärkung in Form 
einer „Oktoberfestjause“ waren schon alle gespannt auf die 
Kraftwerksführung im einzigen – jedoch nie in Betrieb gegan-
genen – Atomkraftwerk Österreichs.
Bei sieben Tour-Stationen wurde uns ein tiefer Einblick in den 
damaligen „Probe“-Betrieb gewährt. In dieser Zeit (Dauer ca. 
zwei Jahre) wurde das fertiggestellte AKW mit elektrischen 
Heizstäben auf Herz und Nieren getestet. Zur Inbetriebnahme 
kam es nie, da bei der Volksabstimmung im Jahr 1978 eine 
knappe Mehrheit dagegen stimmte. Daraufhin wurde das 

Kraftwerk in einen siebenjährigen Konservierungsbetrieb 
versetzt, um es jederzeit „hochfahren“ zu können. Erst 1985 
wurde endgültig entschieden, auch künftig keine Kernkraft-
werke in Österreich zu betreiben. In Folge wurde jeglicher 
Betrieb stillgelegt.
Zur Mittagszeit setzten wir unseren Ausflug fort und nach 
ca. 1,5 Stunden Fahrt trafen wir in Göttlesbrunn (Bruck an 
der Leitha) beim Heurigen „Müller-Rupp“ ein. Dort erwartete 
uns ein deftiges Mittagessen („Spanferkel in der Rein“).

Nach einigen geselligen Stunden samt Weinverkostung ging 
es am Abend wieder zurück in die Heimat.
Wir bedanken uns bei unserem Busfahrer und Kameraden 
„Pauli“ Lindner und der Firma „Naderer Reisen“ für die 
angenehme und unterhaltsame Reise.



Am 24. August 2025 lud uns unser Kamerad Mario Maureder 
zu seinem „30er“ Frühschoppen ein. Mario ist schon 20 Jahre 
Mitglied der FF Lasberg und seit 2020 im Kommando und 
hauptverantwortlich für die interne „Tunnel“-Ausbildung. 
Eine große Abordnung der FF Lasberg folgte seiner Einladung 
und stellten ihm ein „Feuerwehrauto“ samt 30er-Tafel auf.

Nachdem sich alle Gäste beim Festessen gestärkt hatten, folg-
te noch ein lustiges Geburtstagspiel. Dabei galt es mit dem 
hofeigenen „Tuk Tuk“ zuerst das bereitgestellte Reisig zu einer 
Feuerschale zu transportieren. Anschließend musste ein Klein-
brand mit einer Kübelspritze gelöscht werden, das benötigte 
Löschwasser musste – wiederum mit dem „Tuk Tuk“ – über 
einen Hindernisparcours herangeschafft werden. 
Danach überreichte unser Kommandant das Geburtstagsge-
schenk – ein hölzernes Strahlrohr (mit alkoholischer Füllung) 
und ein Kuvert mit Bargeld.
Lieber Mario, danke für die äußerst geselligen Stunden und 
alles Gute für deine Zukunft!

Eine große Abordnung der FF Lasberg folgte der Einladung – 
gekleidet ganz nach dem lustigen Motto – und verbrachte ei-
nen unterhaltsamen Abend. Kommandant Martin Waldmann 
überbrachte die Glückwünsche der gesamten Mannschaft und 
überreichte ein hölzernes Strahlrohr mit einem „feinen Trop-
fen“!
Lieber „Borsti“, alles Gute nochmals für deinen weiteren 
Lebensweg und vielen Dank für dein bereits jahrelanges 
Engagement innerhalb unserer Gemeinschaft!

Bereits zu seinem „Ehrentag“ – am 20. April 2025 – überrasch-
te eine Abordnung der FF Lasberg unseren Gerätewart Roland 
Freudenthaler – besser bekannt als „Borsti“. Dabei wurde ihm 
ein „Feuerwehrauto“ aufgestellt. Roland trat im Jahr 2013 als 
klassischer „Quereinsteiger“ der Feuerwehr Lasberg bei, ab-
solvierte mittlerweile eine Vielzahl an Ausbildungen/Abzeichen 
und ist seither ein fixer Bestandteil der Aktivmannschaft.
Am 9. Mai 2025 lud er zu einer Party im Style der „80er-Jahre“ 
in den Gasthof zur „Haltestelle“ ein. Bei der gemeinsamen 
40er-Feier mit dem Wirt und Eigentümer Manuel Stadler 
konnte eine Vielzahl an Gästen begrüßt werden.

50 Jahre: Andreas Fenzl, Christian Freudenthaler, 
 Josef Kletzenbauer, Stefan Krammer
60 Jahre: Andreas Altreiter, Erich Presslmayr, Christian Winkler

Zu einer Hochzeit bzw. Goldenen Hochzeiten waren die Kameraden der FF Lasberg auch eingeladen.

Herzliche Gratulation an alle Jubilare!



Am 28. September 2025 luden uns Kamerad 
Helmut Satzinger und seine Ehefrau Helga 
zur Feier ihrer Goldenen Hochzeit ein. 

Eine Vielzahl an Gästen folgte der Einladung. Darunter vertre-
ten war – neben Feuerwehrkameraden in Funktionen anderer 
Vereine – natürlich auch eine kleine Abordnung der FF Las-
berg, welche die besten Glückwünsche seitens aller Feuer-
wehrkameraden überbrachte. Gemeinsam wurden einige 
unterhaltsame und gemütliche Stunden verbracht.
Die FF Lasberg bedankt sich für die Einladung und wünscht 
euch noch viele weitere gemeinsame Jahre!

Am 14. Juni 2025 war es end-
lich wieder einmal so weit, 
nach fast 10-jähriger „Feuer-
wehr-Hochzeitspause“ führte 
unser Gruppenkommandant 
Mario bei strahlendem Sonnen-
schein seine Verena zum Trau-
altar.

Nach der standesamtlichen Trauung und 
der kirchlichen Segnung in der Pfarr-

kirche Lasberg standen die Kameraden 
der FF Lasberg Spalier für das Brautpaar.
Nach einem Gruppenfoto samt Stär-
kung bei der Agape wurde das Braut-
paar im Konvoi mit unseren Feuerwehr-
fahrzeugen abgeholt. Anschließend wur-
den sie im Feuerwehrhaus Lasberg 
traditionell „verschanzt“. Den gemüt-
lichen Ausklang fand diese Hochzeits-
feier im „Kulturstadl Reckeneder“ in 
Engerwitzdorf.

Detail am Rande – natürlich ließ es sich 
die große Feuerwehrabordnung auch 
dieses Mal nicht nehmen, die Braut samt 
Strauß zu stehlen – es folgte ein „Aus-
lösen“ durch den Bräutigam in geselliger 
Runde. 

Auf diesem Wege möchten wir – die Ka-
meraden der FF Lasberg – uns für die 
Einladung zur Hochzeit herzlich bedan-
ken und wünschen euch für die Zukunft 
alles erdenklich Gute!



Im Zuge der Stationierung eines EFU-Stütz-
punktes in Lasberg erfolgte nun auch die An-
schaffung und Übergabe einer BOS-Einsatz-
drohne durch das BFKDO Freistadt. 

Um auf dem neuesten Stand der Technik zu sein, wurde die 
aktuelle Drohne des Herstellers „DJI“ angekauft, die erst im 
Frühjahr 2025 auf den Markt kam.
Am 4. November 2025 wurde das „unbemannte Luftfahrzeug“ 
offiziell überreicht.
Die Indienststellung ist für den Sommer 2026 geplant. Im 
Zuge unseres 150-Jahr-Festes wird die Drohne am Freitag, 
den 5. Juni 2026 gemeinsam mit dem neuen KDOF gesegnet.

Am 6. August 2025 wurde das Feuerwehrhaus 
Lasberg zum Erlebnisplatz für die feuerwehrbe-
geisterte Jugend. 25 Kinder konnten spielerisch 
die diversen Geräte bzw. das Feuerwehrhaus 
näher kennen lernen.

Folgende Stationen wurden unter anderem angeboten – ein 
Hindernisparcours (Bewerbsbahn) mit anschließendem „Ziel-
spritzen“, ein Geschicklichkeitsparcours mit einem „Bobby-
Car“, XXL-Seilspringen, eine Besichtigung des Feuerwehrhau-
ses und eine Rundfahrt mit einem Feuerwehrauto. Ein High-

light des Tages war sicherlich die Löschvorführung (Brand-
tasse) mit unserem Tanklöschfahrzeug.
Zum Abschluss erfolgte eine gemeinsame Stärkung in Form 
einer gemeinsame Knackergrillerei.
Ein großer Dank gilt unserem Kommandant-Stellvertreter 
Christoph Hablesreiter samt seinen sieben Helfern für die 
Organisation und Durchführung des Kinderferienprogramms. 



In unseren Nachbarort St. Oswald „verflog“ sich diesmal un-
ser Feuerwehrstorch.
Am 12. Dezember 2024 wurden unser Kassier Mathias Hackl 
– zwei Tage nach seinem 25. Geburtstag – und seine Anna 
Eltern ihres ersten Kindes Valentina.
Auf diesem Weg wünscht euch die Feuerwehr Lasberg eine 
schöne Kennenlernzeit und alles Gute für eure gemeinsame 
Zukunft.

Kamerad Thomas Winklehner und seine Doris wurden Eltern 
ihres dritten Kindes. Am 6. September 2025 erblickte Philip 
um 14:32 Uhr das Licht der Welt. 
Wir gratulieren herzlich!

Kamerad Markus Gusenbauer und seine Karin wurden Eltern 
ihres zweiten Kindes. Am 14. Juli 2025 erblickte Magdalena um 
10:32 Uhr das Licht der Welt. 
Herzliche Glückwünsche zu eurem Nachwuchs!

Unser „frischgebackener“ Zugskommandant Christoph 
Glasner und seine Julia wurden Eltern ihres ersten Kindes. 
Am 13. März 2025 erblickte Thilo um 03:28 Uhr das Licht 
der Welt. 
Auf diesem Weg wünscht euch die Feuerwehr Lasberg 
alles Gute!



 Samstag, 3. Jänner 2026 Jännerrallye
 Samstag, 7. Februar 2026 Vollversammlung FF Lasberg
 Samstag, 21. März 2026 LAKUP
 Sonntag, 3. Mai 2026 Florianimesse 
 Freitag, 5. Juni 2026 Festakt 150 Jahre FF Lasberg und Segnung neues KDOF  
 Samstag, 6. Juni 2026 Abschnittsbewerb mit Abendveranstaltung
 Samstag, 12. September 2026 Feuerlöscherüberprüfung
 Freitag, 11. Dezember 2026 Punschstand der FF Lasberg (1. Tag)
 Samstag, 12. Dezember 2026 Punschstand der FF Lasberg (2. Tag)

Auch bei der FF Lasberg machen sich die spürbaren Preiserhöhungen 
in allen Bereichen des Lebens bemerkbar.
Darum haben wir uns entschlossen, auch der diesjährigen Ausgabe 
einen Spendenzahlschein beizulegen.

Danke im Voraus für eure finanzielle Unterstützung!
(Kontodaten befinden sich auch auf Seite 3).




